
Voran 1

Januar 2022 
Nr. 26

VORAN
VEREINSJAHR 2021

GV 2022 
 

26. Februar 2022  
Beginn GV: 20.30 Uhr 

im Restaurant des Alterszentrums  
Mell ingen-Wohlenschwil 

im Grüt 3,  5507 Mell ingen



2 Voran Voran 3

S.04	 ARBEITSTAG
S.05	 KÖRUNG VOM ASCS
S.06	 1. HILFE BEIM HUND 
S.07	 HUNDEHALTER BREVET
S.08	 ABENDPL AUSCH
S.10	 JUNIOR ’S – K IND MIT HUND
S.11	 MEINE ERLEBNISSE – ÜBUNGSLEITER IN
S.12	 HÜNDELER WEEKEND 
S.14	 MEIN ERSTES JAHR – AGIL ITYTRAINERIN 
S.16	 HOOPERS
S.17	 MEINE ZEIT ALS ASP IRANT IN
S.18	 WELPENKURSE
S.20	 PRÜFUNGSRESULTATE
S.21	 AUSTRAL IAN SHEPHERD CLUB ZU GAST
S.24	 AGWK
S.26	 SCHLUSSHÖCK

«MAN BEKOMMT NIE DEN HUND,  
DEN MAN WILL . 

MAN BEKOMMT DEN HUND,  
DEN MAN BRAUCHT»

INHALTSVERZEICHNIS



4 Voran Voran 5

Endlich wieder ein Anlass und erst noch im Freien! Das 
dachten sich wohl die über siebzig fleissigen Hände die 
richtig «heiss» waren unser Gelände, das Clubhaus und 
die Gerätebaracken wieder in Schwung zu bringen für das 
eben begonnene Training. 

Vorstand und Platzwart hatten bewusst kein grosses Pro-
jekt angerissen in der Meinung, dass auch der gemütliche 
Teil nicht zu kurz kommen sollte. Johnny betätigte sich als 
Gerätewart und hatte Mühe Jeden und Jede mit einem 
Werkzeug auszurüsten. 

Es wurde geschnitten, gemäht, gehämmert, geputzt, 
poliert, ausgeräumt und wieder eingeräumt, transpor-
tiert, aufgeladen, entsorgt, usw. 

Sogar im «schwarzen Loch» war nachher wieder Platz um 
es im laufenden Jahr wieder vollzustellen. Na ja, so geht 
uns die Arbeit wenigstens nicht aus :).

Nach dem gemütlichen Mittagessen war der Umzug des 
Welpenplatzes angesagt. Dies war wegen dem inzwi-
schen auf einen veritablen Teich angewachsenen Biotop 
dringend notwendig. Unter dem Kommando der Welpen-
frauen wurden auf dem Ersatztrainingsplatz die neuen 
Zäune und Geräte am richtigen Ort platziert, sodass der 
Trainingsbetrieb nahtlos wieder aufgenommen wer-
den konnte. Am nächsten Arbeitstag geht’s dann wieder 
zurück an den alten Standort.

Am frühen Nachmittag konnten die Meisten Helfer den 
Heimweg antreten und das wohlverdiente Wochenende 
geniessen. Ziel erreicht! 

Vielen Dank für die Unterstützung

Harri 

ARBEITSTAG DES  
HUNDESPORT REUSSTAL
27. MÄRZ 2021

Am 11. April 2021 hat der ASCS die Frühjahrskörung durch-
geführt. Dieses Jahr waren wir zu Gast bei dem Hunde­
sport Reusstal in 5507 Mellingen.

Der Hundeplatz war super vorbereitet und er hat sich per-
fekt für unsere Körung geeignet. Es waren 8 Hunde für die 
Körung angemeldet worden. 6 Hunde haben die Körung 
bestanden. 1 Hund ist zurückgestellt worden und 1 Hund 
ist durchgefallen und ist somit nicht angekört worden.

Zum Frühstück gab es für unsere Helfer Kaffee und einen 
Meter frischen Zopf was uns den Start am frühen Morgen 
einiges erleichtert hat. Am Ende der Körung wurden wir 
noch mit einem sehr leckeren Mittagessen verwöhnt.

Alles in Allem war die Körung bei dem Hundesport Reuss­
tal ein voller Erfolg gewesen. Wir würden uns freuen, wenn 
wir vom Australian Shepherd Club Schweiz im Herbst wie-
der für die Körung Gast bei Euch sein dürften.

Präsident ASCS 
Roland Bischof †

KÖRUNG VOM ASCS  
IN MELL INGEN
11. APRIL 2021
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Bagatelle oder Lebensgefahr? 

Vor uns fährt ein Auto. Plötzlich kommt 
dieses von der Strasse ab, überschlägt sich 
mehrfach. Das Auto bleibt völlig demoliert 
auf dem Dach liegen – und zu aller Schre-
cken springt ein Hund aus dem verunfall-
ten Wagen.

Eigentlich möchte ich genau dieses Szenario nie erleben. 
Aber was, wenn doch?

Am 19. Mai 2021 war es wieder so weit. Dr. med. vet. 
Sandra Boutellier von der Kleintier- und Vogelpraxis 
in Baden-Dättwil liess zehn interessierte Hündeler für  
ca. 2 ½ Stunden in ihren Alltag eintauchen.

Die Erste Hilfe ist die erste Behandlung und soll sicherstel-
len, dass unsere 4-beinigen Begleiter ohne weiteren Scha-
den zu nehmen, zum Tierarzt gebracht werden können.

An diesem Kursabend ging es darum: mehr Sicherheit im 
Umgang mit unseren vierbeinigen Freunden erlangen, 
oder einmal Gehörtes wieder auffrischen. Nie weiss man 
im Voraus, wann, wo und ob wir helfen müssen/können, 
ob Lebensgefahr besteht oder ob es nur eine Bagatelle ist, 
die nicht vom Tierarzt behandelt werden muss.

Solltest du aber einmal in eine solche Situation kommen 
hoffen wir, dass mit dem in diesem Kurs vermittelten Wis-
sen die Verschlimmerung der Verletzung verhindert oder 
sogar die Rettung des Hundelebens möglich ist.

Einzig, auf das Ausprobieren des Gehörten an einem 
«Probandenhund» musste dieses Jahr – aus hygienischen 
Gründen wegen Covid 19 – verzichtet werden.

Es ist nie zu spät – auch im Mai 2022 wird dieser Kurs 
wieder angeboten. Informationen findest du jeweils auf 
unserer Homepage www.hundesport-reusstal.ch.

Yvonne Hersche

1. HILFE BEIM HUND
19. MAI 2021

Als ich am Samstagmorgen auf den Parkplatz beim Hun-
desport einbiege bin ich erstaunlich ruhig. Wahrschein-
lich bin ich einfach noch nicht ganz wach. Der Morgen ist 
nicht meine Tageszeit. Auch Lotta scheint nichts dagegen 
zu haben, noch eine Runde im Auto zu schlafen – während 
ich den Theorieteil absolviere. Das geht, wie erwartet, 
rasch und gut. Schriftliche Prüfungen kenne ich von mei-
nen Aus- und Weiterbildungen. Ich bin gut vorbereitet, es 
können keine Katzen unverhofft aus dem Gebüsch sprin-
gen oder Cervelat – Resten am Wegrand ablenken und ich 
kenne mich – im Gegensatz zu Lotta packt mich gewiss 
nicht der Schalk und lässt mich ausgelassen über den Platz 
rennen. Es geht also Alles nach Plan;).

Als ich Lotta auf den Platz führe, kribbelt mein Magen doch 
ein ganz klein wenig. Lotta spürt das sofort. Sie schaut 
mich mit ihrem extra aufmerksamen Blick an und hechelt. 
Zum Glück ist sie aber ihr ruhiges und entspanntes Selbst. 
Eine andere Teilnehmerin in meiner Gruppe ist dafür sehr 
nervös, genau wie ihr Hund. Lotta und ich sind als Erste 
an der Reihe. Wir kennen die Übungen im Schlaf. Laufen, 
sitzen, warten, laufen, platz, warten, laufen… es klappt 
Alles wie am Schnürchen. Lotta ist nicht der am besten 
erzogene Hund auf dem Platz. Das muss sie auch nicht. 
Sie spürt aber, dass es mir wichtig ist und macht brav mit. 

Der Rest der Prüfung vergeht wie im Flug. Alle Hunde 
machen es sehr gut. Der nervöse Hund braucht ab und zu 
einen zweiten Anlauf. Man merkt aber gut, dass es nicht 
am Können sondern an der Nervosität liegt. Die meisten 
Postenleiter sind geduldig und freundlich. Dann ist die 
Prüfung vorbei und Lotta und ich fahren nach Hause. Da 
die Teilnehmer wegen der aktuellen Corona Lage nicht 
essen dürfen, entfällt das gemütliche gemeinsame Essen 
und Austauschen. Auch erfahre ich nicht, ob meine bei-
den „Gruppengschpöndli“ bestanden haben oder nicht. 
Sie sind nicht in meiner Kursgruppe. Das ist etwas schade. 
Auf der anderen Seite geht es beim Brevet ja nicht um 

Geselligkeit. Als ein paar Wochen später der Ausweis für 
den bestandenen Test in der Post ist, sind wir dann doch 
etwas stolz und feiern mit einem leckeren Kauknochen 
und einem Glas Sirup.

Ich empfehle allen Hundebesitzern, das Hundehalter Bre-
vet zu absolvieren. Die bevorstehende Prüfung hat mich 
motiviert, genauer und konsequenter zu arbeiten als ich 
das sonst wohl getan hätte. Und die gemeinsam gemeis-
terte Prüfung ist ein tolles Gemeinschaftserlebnis für 
Hund und Halter.

Myriam Frischknecht und Lotta

HUNDEHALTER BREVET
29. MAI 2021
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Es war so ein perfekter Tag, das Wetter hat wie bestellt 
mitgemacht. Daher haben wir uns dieses Jahr entschie-
den, die Sitzplatz-Situation zu ändern. Wir haben den Mit-
telparkplatz kurzerhand zur Lounge umgebaut, super tolle 
Idee, es wurde rege genutzt, die Leute haben gemütlich 
gesessen, gegessen und getrunken, es hat einfach nur 
Spass gemacht, soo viele Menschen mit den Hunden zu 
sehen, nach so einer langen Durststrecke mit Corona. Ein-
fach herrlich.

Die Küche war super organisiert, es hatte genug von allem, 
sowie einige Desserts, welche zahlreich genossen wur-
den. Auf Nachfrage, wie es den Leuten gefallen hat, beka-
men wir wieder einmal mehr ganz viel Lob erteilt, so viele 
positive Rückmeldungen, und bereits mündliche Anmel-
dung fürs nächste Jahr. Das macht einfach nur Spass, dies 
hat unsere Arbeit und Bemühungen weit hinaus bestätigt.

Die gemachten Fotos mit Walt Disney Hintergrund sind 
auf der Home Page zu bestaunen, die Geschenke vom Bas-
telposten sind aufgebraucht, die Einheitspreise haben wir 
bis auf die letzte Tüte aufgebraucht, sogar für Helferge-
schenke hat es noch gereicht. Notfälle / Zwischenfälle gab 
es keine. Alles bleib friedlich und gesund.

Um Mitternacht sind dann die letzten Gäste nach Hause 
gegangen, nun noch die Küche aufräumen und Tische ver-
sorgen... So es folgt der Kassensturz! 

Wir sind begeistert, Rekord-Einnahmen sowie auch 
Rekord-Reingewinn hat Yolanda ausgerechnet, Freude 
Pur.Nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Helfer/
innen die dazu beigetragen haben, dass wir den Abend-
plausch jedes Jahr so erfolgreich gestalten und durchfüh-
ren konnten.

OK-Mitglied Abendplausch 
Claudia

Dieses Jahr war ein verrücktes Jahr. Das Corona-Virus hat 
uns fest im Griff. Dies hatte auch Auswirkungen auf unse-
ren diesjährigen Abendplausch- Anlass.

Viel Aufwand war nötig mit diversen Vorkehrungen, um 
den Abendplausch in so kurzer Zeit auf die Beine zu stel-
len. Es war lange nicht klar, ob wir den Abendplausch 
überhaupt durchführen können.

Dann endlich kam der Entscheid vom Bund. Anlässe dür-
fen wieder mit entsprechendem Schutzkonzept organi-
siert und durchgeführt werden ... aber wie sieht es mit 
der Club-Beiz aus?

Restaurants sind weiterhin ja geschlossen. Es war ner-
venaufreibend. Mehrere Male haben wir unser Konzept 
abgeändert. Zu guter Letzt kam am Mittwoch vor dem 
Abendplausch die Erlösung. Die letzten Änderungen wur-
den bekannt, und diese geltend ab Freitag.

Yupiii, wir dürfen gesamthaft statt nur 300 Personen, jetzt 
500 Personen auf dem Platz haben und das sogar ohne 
Maske draussen. Das heisst: nochmals das Schutzkonzept 
anpassen und die Startplätze sowie Laufzettel erhöhen. 
Abgesehen vom Restaurant :) 

Alles in letzter Minute. Doch es klappt alles, wir dürfen 
die Club-Beiz betreiben! Alle Helferinnen/Helfer sind vor 
Ort, gebreeft und startklar an den entsprechenden Pos-
ten. Es kann losgehen. Die Kassen öffnen, die Hunde-
teams strömen in Rekordzeit an den Start, so viele, dass 
wir bei 245 Teams inklusive Begleitpersonen und Kinder 
stoppen mussten. Innerhalb 1,5 Stunden waren 247 Star-
tende Teams auf der Abendplausch-Strecke unterwegs 
zum Thema „Walt Disney“, Das ist absoluter Rekord seit 
Durchführung dieses Anlasses. Parklätze sind voll, Kapazi-
tät ist komplett ausgelastet.

So, nun haben wie den Salat, es gab einen riesen Stau am 
1. Posten. Ich musste reagieren und diesen Posten vergrö-
ssern, von 3-fach auf 5-fach geführt erhöhen. Erleichte-
rung kam bald, als sich die Schlange schnell auflöste.

So gab es für die Teams an Posten 3 eine Verpflegungsmög-
lichkeit um sich die Wartezeit ein bisschen zu erleichtern 
und vom heissen Wetter den Durst zu löschen. Diese Idee 
haben wir dieses Jahr das erste Mal umgesetzt. Es kam gut 
an bei den Teams. 8 lustige und zum teil knifflige Posten für 
Hund und Mensch hat sich das OK Team ausgedacht und 
aufgestellt. Dazu unser obligatorischer Fotoposten. Die-
ses Jahr haben wir den Bastelposten ein bisschen anders 
geplant, ja auch da, Corona lässt grüssen ...

Es gab statt „selber basteln“ zum Einheitspreis, noch ein 
Geschenk dazu, die Läufer konnten sich T-Shirt oder Trink-
flasche in verschiedenen Farben aussuchen.

ABENDPLAUSCH
26. JUNI 2021
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… oder etwa umgekehrt?

9 Teams mit sechs unterschiedlichen Hunderassen durfte 
ich bei 2 Trainings mit Harri zusammen betreuen. Hier ein 
kleiner Einblick…

Wir teilten die Gruppen auf und wechselten dann, so dass 
alle die gleichen Bedingungen hatten. Also – auf los geht’s 
los. Leinenführigkeit, mit Freude, motiviert und konzen-
triert mit dem Kopf beim Hund. Es freut mich, wie die 
Jugendlichen die Aufgaben umsetzten.

Voran mit Belohnung – Stoppen und Rückruf war dann 
eine Herausforderung, hat es doch noch schlitzohrige 
Hunde dabei. Kinder und Hunde freuten sich am Hoo-
pers-Parcours mit Sprüngen. Dann war noch einmal Kon-
zentration gefragt. Unterordnung, Sitz, Platz und warten…

Am Schluss zeigte ich, wie der Hund eine Röhre zu Halten 
lernt. Zudem hatten wir, zur Freude der Kinder, noch Zeit, 
für ein paar Tricks, bevor es in die wohlverdiente Znüni-
pause ging.

Beim Klubhaus, binden die Juniors ihre Hunde an, versor-
gen diese zuerst mit Wasser, bevor sich dann jedes mit 
Brötli, Schoggistängeli und Getränken selber bedient.

Nach der Znünipause wurden die Gruppen getauscht. Die-
jenigen die bei mir trainierten, wechselten dann zu Harri 
in die Gruppe. Für mich hiess das, gleiches Programm mit 
anderen Hundeteams. Das Abrufen über den ganzen Trai-
ningsplatz, eines nach dem anderen, beendete unser Juni-
ors-Training.

Es war eine schöne Erfahrung mit den Jugendlichen zu 
arbeiten, da ich sonst als Übungsleiterin vorwiegend bei 
den Plausch- und Hoopersgruppen tätig bin.

Vreni Wehrle

JUNIOR ’S – K IND MIT HUND 
SAISON 2021

Das Hundetraining hat sich in die Winterpause verab-
schiedet. Für mich eine gute Gelegenheit, auf mein erstes 
Jahr als Übungsleiterin im Hundesport Reusstal zurückzu-
schauen.

Anfangs März 2021 habe ich als neue Übungsleiterin im 
Hundesport Reusstal angefangen. Vorher war ich viele 
Jahre als Übungsleiterin in verschiedenen Sparten und 
Vereinen tätig.

Im Jahr 2018/19 habe mit Stefanie und Yves die Gruppen-
leiter-Ausbildung der SKG absolviert. Damals reifte die 
Idee, als Übungsleiterin im HSR einzusteigen. Zudem trai-
nierte ich schon mit meinen Hunden im Verein. Im März 
war also mein Start als ÜL mit einer Brevet Gruppe. Ich 
war schon etwas aufgeregt. Die Kursinhalte sind mir ver-
traut, aber das Umfeld war neu. Ich habe mich aber sofort 
wohl gefühlt. Alles ist perfekt organisiert, die Teilnehmer 
sind motiviert, die Atmosphäre ist kameradschaftlich.

Das Spezielle war, dass ich zur selben Zeit mit meiner Lab-
rador Hündin Allegra den Brevetkurs bei Gaby besuchte. 
Dadurch war ich mit all den Hochs und Tiefs im Training 
und den vielen Fragen zum was und wie selber konfron-
tiert Am 29. Mai sind die Teilnehmer meiner Gruppe, und 
ich mit Allegra, am Brevet gestartet.

Vielleicht war ich nervöser als die anderen Prüflinge, 
wollte ich doch zeigen, dass meine Kurteilnehmer erfolg-
reich sind. Schön ist, wir haben alle bestens bestanden.

Im April konnten auch die anderen Gruppen mit dem Trai-
ning starten. Ich durfte eine Begleithunde Gruppe über-
nehmen. Wir haben das ganze Jahr mit viel Engagement 
und Spass die vielseitigen Begleithundeaufgaben geübt. 
Natürlich kamen auch Geschicklichkeit, Suchaufgaben und 
Spass nicht zu kurz. Ich freue mich über die Fortschritte 
meiner BH-Hündeler, wir hatten eine spannende Zeit.

Vor den Sommerferien konnte ich noch mit zwei Grund-
kurs 2 starten. Es ist spannend, parallel zwei gleiche Kurse 
zu leiten. So verschieden die Hunde, vom Berner Sen-
nenhund bis zum kleinen Mops, so verschieden sind die 
Menschen am anderen Ende der Leine. Was in einem Kurs 
problemlos geht, klapp im anderen gar nicht! Da waren 
meine Geduld und Erfahrung gefragt. Inzwischen haben 
wir den Übertrittstest mit vielen schönen Arbeiten abge-
legt. Ich bin mächtig stolz auf alle Teams und bedanke 
mich fürs engagierte Mitmachen.

Ich möchte mich bei der Leitung des Hundesport Reusstal 
für das Vertrauen, dass sie mir entgegengebracht haben, 
bedanken. Ich habe ein interessantes und herausfordern-
des Übungsjahr erleben dürfen. Ein besonderes Danke-
schön geht an meine Übungsleiter Gschpändli. Sie haben 
mich herzlich aufgenommen und bei allen offenen Fra-
gen unterstützt. Ich fühle mich heimisch im Verein und 
schätze die Kameradschaft sehr.

Ich freue mich aufs Traningsjahr 2022 mit vielen tollen 
Hunden und motivierten Hundeführern.

Irma

MEINE ERLEBNISSE ALS 
NEUE ÜBUNGSLEITERIN
SAISON 2021
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Gian servierte uns Bergkäseplättli mit Lenzerwurst und 
Gürkli, kalten Limonaden und einen feinen Weisswein. 
Wir genossen reichlich Käse und Wurst. Nach dem feinem 
Mahl wünschte sich ein Teilnehmer Bündnernusstorte. 
Natürlich hatte Gian so was, nicht nur eine. Er schnitt sie 
in angenehme kleine Stückli so dass jeder davon genie-
ssen konnte, ohne gleich das Gefühl von Übersättigung zu 
haben. Die Mittagspause verging fiel zu schnell. Unsere 
Hunde dankten es mit der herrlichen Aufstellung fürs 
Föteli. Die waren ja wieder gut drauf.

Gemächlich schritten wir zum Berghotel Tgantieni. Hier 
trafen wir auf den Rest der Truppe, deren Vierbeiner oder 
sie selber aktuell nicht so fit waren um die ganze Wande-
rung mit laufen zu können. Gemeinsam ging‘s dann nur 
noch abwärts an der Sesselbahn Scalottas vorbei zum 
Speichersee Valos. Ein kurzes Bad der Vierbeiner und 
ab gings Richtung Parkplatz. Durch feuchte Stellen und 
Baumgruppen.

Das feine Abendessen durften wir wieder an 2 langen 
Tischen einnehmen.

Nimmermüde besuchten die hauseigene Bar zum Schlum-
mertrunk, vielleicht auch zwei, denn angeregte Gesprä-
che fanden statt.

Frühmorgens traf man auf dem Seepromenadenweg 
bekannte und unbekannte Hunde.

Nach dem Frühstückskaffee oder Tee fühlten sich einige 
schon viel jünger als am vergangenen Tage.

10 Min Autofahrt und wir waren auf dem Parkplatz der 
Biathlon Arena in Lantsch. Bis die EM oder WM2025 vor-
bei ist heisst sie Roland Arena.

Dort schlenderten wir am Übungsgelände vorbei Richtung 
Aussichtspunkt Crap la Tretscha. Unsere Hunde fühlten 
sich auf dem moorigen Boden sehr wohl. Die gerechne-
ten 40 Minuten schafften wir in 25. Wohl zu wenig zum 
Schnüffeln.

Auch beim Aussichtspunkt ist eine Grillstelle installiert 
und lädt zum Verweilen ein. Zurück ging‘s wieder über 
Waldweg zum Ausgangsort. Hier konnten wir ein kleines 
Mittagsessen unter den Sonnenschirmen geniessen. Bald 
schon verabschiedeten wir uns voneinander. Gute Heim-
fahrt und danke für die tollen Stunden die wir gemeinsam 
erleben durften war allseits zu hören.

Bye, Bye bis zum nächsten Mal.

Rita

Ein kleiner Rückblick und Dank an alle, welche mitgehol-
fen haben dass dieses Wochenende so schön wurde. Voll 
Freude und Erwartung trafen sich die Rüsstal-Hündeler 
auf dem Parkplatz des Hotels Seehofs in Valbella. Durch 
die Werbung kannten wohl alle die Lenzerheide, den Ort-
steil Valbella mit dem Heidsee ist nicht allen vertraut.

Oh ist das schön hier, da kann man ja gleich über die Stra-
sse am See entlang laufen. Ja, wir Hündeler denken gleich 
an unseren vierbeinigen Freund. Damit dieser optimal 
versorgt ist.

Nach dem Zimmerbezug setzten wir uns ins Garten­
restaurant und genossen Sonne und Gemütlichkeit.

Ein feines Znacht welches jede Person selber wählen 
durfte, wurde uns serviert. Am Samstagmorgen fuhren 
die meisten zum grossen Parkplatz Scalottas, von dort 
schlenderten wir bei schönem Wetter durch Baumgrup-
pen und abgemähten Wiesen Richtung Sporz. Ein Bilder-
buch Dörfli mit grossem Brunnen einem gepflegten Beizli.

Es wären vermutlich schon ein paar Leute bereit für einen 
Apero gewesen. Doch nichts da. Zügig ging‘s nun berg-
auf. Sehr angenehm war‘s durch den Wald. Ab und zu es 

Päuseli. Wir hatten ja keinen Stress. Rita hat hoffentlich 
genügend Zeit eingerechnet. Irgendwann entpuppte sich 
der Weg als steil, zudem brannte die uns ungewohnte 
Sonne auf den Körper und das laufen wurde langsamer. So 
hinterfragten sich schon Eine oder zwei Personen warum 
sie sich denn dies antäten.

Nein, wir waren diese Wärme nicht gewohnt und dies 
zerrte an den Kräften. Gefühlsmässig regnete es nämlich 
seit der Schnee geschmolzen war. Das steile Stück war 
nicht lange, schon bald kamen wir an eine einladende 
Grillstelle mit Holztisch und Brunnen, welcher sehr kühles 
Wasser spendete. Ideal zum eine Flasche Weisswein zu 
kühlen. Nein, allen Unkenrufen zum Trotz, dachte nie-
mand daran eine volle Flasche mit zutragen.

Etwas abgekühlt, machten wir uns auf um weiter zu schwit-
zen, schon bald erkannte man das Dach der Alphütte Fops.

Komisch, das Tempo der Voran laufenden wurde deutlich 
schneller. So konnten sie uns den Platz reservieren. Wauw 
diese Hammeraussicht.

HÜNDELER WEEKEND 
3. – 5. SEPTEMBER 2021
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Vor der Sommerpause konnten bereits einfache Parcours 
absolviert werden. Nach und nach wurde jedoch die eine 
oder andere grössere Herausforderung in den Parcours ein-
geflochten.

Nach der Sommerpause habe ich den Parcours von einem 
Plauschmeeting mitgenommen.

Als Einstieg war dies genau das Richtige. Es hatte keinen Sla-
lom dabei. Allmählich nahm ich ab und zu ein Parcours von 
einem offiziellen Turnier mit. Mit diesen und selbst geplan-
ten Parcours wurde das kleine 1x1 vom Agility erarbeitet.

Das Ende der Trainingssaison kam immer näher und bald 
stand das Abschlusstraining vor dem Haus. Es war klar, dass 
es etwas spezielles werden sollte. Lange überlegte ich mir, 
was das Spezielle ist. Plötzlich kam ich auf die Idee: Agility 
vereint mit einem «Leiterlispiel». Mit dieser Idee machte ich 
mich daran, ein Spielfeld zu zeichnen. Das Spezielle daran: 
Agilitygeräte dienten der Überbrückung der Nummern. 

«Leiterlispiel» mit dazugehörigem Parcours

Mit Agility verbunden bedeutete dies: kurzer Parcours lau-
fen (grün), würfeln, kurzer Parcours laufen (blau), würfeln, 
kurzer Parcours laufen (grün), … 

Mit dem Spiel kam der Ehrgeiz zu gewinnen. Dadurch wurde 
um die Wette gerannt. Am Ende waren alle Teams geschafft.

Zufrieden ging so das letzte Training zu Ende. Bei einem Tel-
ler Suppe und interessanten Gesprächen liessen wir den 
Abend ausklingen.

Kurzes Resümee zum Schluss
Es war für mich als Trainer schön zu sehen, wie die einzel-
nen Hunde anders reagierten und anders geführt werden 
mussten. Für die schnellen, langsamen, für die Hunde die 
sich leichter und die anderen schwieriger lösen konnten, 
musste immer ein Weg gefunden werden. Manchmal wurde 
der perfekte Weg erst im zweiten Anlauf gefunden, aber es 
gab ihn immer.

Den Fortschritt, den jedes Team gemacht hat, ist riesig! Es 
freut mich sehr, dass jeder Hund und Teilnehmer Spass an 
der Sache hatte. Zuerst traute man es manchem Hund nicht 
zu, dass er es könnte. Doch alles kam anders und alle Hinder-
nisse werden nun ohne Probleme überwunden.

Für das erste Jahr als Trainer hatte ich eine aufgestellte, moti-
vierte und kollegiale Gruppe. Liebe Agilitygruppe: Ihr seid 
spitze! Ich freue mich auf ein weiteres Jahr mit euch. 

Danke Yvonne
Ein besonderes Dankeschön möchte ich an dieser Stelle auch 
an Yvonne richten. Sie hat mir vertraut und mich immer wie-
der unterstützt, wenn ich Fragen und Anliegen hatte. Mit Rat 
und Tat stand sie stets zur Seite. Danke vielmals!

Fränzi Neuhaus

Der Weg zum Trainer beim HSR

Anfangs 2016 suchte ich für mich und Celina, ein quirliger 
Westie, eine sportliche Herausforderung. Durch eine Arbeits-
kollegin kam ich zum Agility und fing in einer Plauschgruppe 
an. Da alle paar Wochen wieder jemand anfing, suchte ich 
mit der Zeit etwas Konstanteres. So stiess ich auf den HSR.

Ab Anfang 2017 trainierte ich mit Celina unter der Leitung 
von Conny und feilschte an der Technik. Der sture Westie 
hatte jedoch manchmal eine andere Idee wie Conny und 
ich. So wurde unsere Geduld einige Male strapaziert. Nichts 
desto trotz sah man immer weitere Fortschritte.

Im 2018 startete ich mit offiziellen Turnieren, obwohl ich nicht 
wirklich ein «Turnierhund» habe. Dazumal war Celina noch 
sehr leicht abzulenken, stand doch da mitten im Parcours ein 
Mann, den man begrüssen darf. Oder etwa nicht?

Mit der Zeit und dem Training interessierte sie die Richter 
immer weniger. So kam es, dass ein Westie vorne mit dabei 
war.

Ende 2019 kam plötzlich die Meldung, dass es im HSR ab 
2020 sehr wahrscheinlich kein Agility mehr geben wird. 
Anfangs 2020 bestätigte sich dies auch. Daraufhin kam ich 
mit Yvonne in Kontakt und wurde gefragt, ob ich mir es vor-
stellen könnte, Trainings zu leiten.

Nach genaueren Abwägungen habe ich mich entschlossen 
diese Herausforderung anzunehmen. Ich absolvierte darauf-
hin die Kurse zum Agilitytrainer.

Ich und Yvonne beschlossen Ende 2020, dass es im 2021 wie-
der eine Plauschgruppe geben wird. So machte ich mich an 
die Planung von Stunden: Parcours zeichnen, Ziel der Stunde, 
grundsätzlicher Aufbau während des Jahres etc.

Die Trainingssaison 2021

Am 6. April war es soweit. Sechs Teams standen mit ihren 
Teampartnern vor mir. Im Gegensatz zu einem Westie und 
Westie x Bolonka-Mischling standen da ein Border Col-
lie, Mini-Aussie, weisser Schäferhund, zwei Labis und ein 
Mini-Appenzeller vor mir. Nach einer kurzen Vorstellrunde 
stand fest, das ganze sollte einfach nur Spass machen und 
die Beziehung zwischen Hund und Halter vertiefen.

Es wurden an diesem Tag schon ein paar Hindernisse absol-
viert. So konnte jeder die anderen Hunde in Action sehen.

1. «Parcours»

Am Anfang war jeder froh und stolz, dass man ein paar Hin-
dernisse hintereinander absolvieren konnte, denn nicht 
jedem Team fiel es gleich leicht. Mit der Zeit kam aber immer 
mehr der Mut und die Teams meisterten immer gekonnter 
die Aufgaben.

Jede Stunde beobachtete man weitere Fortschritte. Die 
Gruppe merkte bald, dass es nicht nur eine Herausforderung 
für die Hunde ist, sondern dass auch sie gefragt sind. Spätes-
tens mit den Wechseln, die so einfach aussehen, rauchten 
das erste Mal die Köpfe. Doch auch diese Herausforderung 
haben alle gemeistert.

Immer wieder wurde gelacht, da so manches nicht klappte, 
wie gewünscht. Es ging jedoch allen gleich. Der Spass kam da 
nicht zu kurz, ganz nach dem Motto «Agility is fun».

MEIN ERSTES JAHR ALS 
AGIL ITYTRAINERIN 
SAISON 2021
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Ich heisse Corinne, bin 27 Jahre alt und habe eine 3-jährige 
Boxerhündin namens Mira.

Das Wesen Hund hat mich schon von klein auf begeis-
tert, doch die Liebe wuchs ins unendliche, seit ich meinen 
eigenen Hund habe.

Sie öffnete mir die Tür in die Welt des Hundetrainings und 
schnell merkte ich, dass mich nicht nur das Training, son-
dern auch das Lernverhalten des Tieres begeisterte.

Ich fand Dank vielen Leuten im Hundesport Reusstal 
schnell Anschluss im Verein und wurde sofort mit der Idee 
Hundetrainerin zu werden unterstützt.

Inspiriert durch das Training mit Yvonne Hersche und 
Dank der schnellen Umsetzung von unserem Präsident 
Yves Mattenberger, durfte ich bei der Hundetrainerin Evi 
Pfister aspirieren und sehr viel lernen. 

Ich unterstützte sie einmal pro Woche eine Lektion, sah 
ihr über die Schulter, lernte zu beobachten mir Gedanken 
über die Abläufe zu machen und bin ihr Dankbar für ihre 
Gedanken und Tipps, die sie von Anfang an mit mir teilte.

Ich war total begeistert, lernte immer mehr und wurde tie-
fer in die Abläufe eingelernt. Nach den Lektionen sassen 
wir zusammen und reflektierten die letzte Stunde. Doch 
das Highlight für mich war, als ich eine eigene Übung mit 
in die Lektion einbauen durfte. Ich hatte mehrere Ideen, 
sprach sie mit Evi durch und entschied mich einen Posten 
mit dem Schwerpunkt optische und akkustische Reize auf-
zubauen.

Ich erarbeitete ein Konzept, beschrieb detailliert wie die 
Übung funktioniert, welche Gegenstände eingesetzt wer-
den und wo evt. Probleme und Hilfe gefordert werden.

Trotz Nervosität und Kribbeln im Bauch, verlief die Übung 
reibungslos, natürlich auch Dank unseren motivierten 
Hundeführer, die so wunderbar mitgemacht haben und 
ich merkte deutlich, wie viel Spass mir die Arbeit mit 
Mensch und Hund machte.

Corinne Näf

In diesem Kurs geht es darum, den Hund auf Distanz durch 
einen Parcours zu leiten. Meistens besteht dieser aus Rei-
fen (Hoop), Tunnels und Hindernissen, um die die Hunde 
herumlaufen müssen. Da die Hunde dabei keine ruckarti-
gen Bewegungen machen müssen, ist dieser Sport auch 
für ältere oder grosse Hunde geeignet. Wir trainieren 
stets in kleinen Gruppen, wodurch Vreni auf die individu-
ellen Bedürfnisse der Hunde, aber auch der Herrchen und 
Frauchen eingehen kann. Der Spass steht in diesem Kurs 
im Vordergrund: Wir trainieren weder auf eine Prüfung 
noch einen Wettkampf hin, was sicher auch ein Grund für 
die entspannte Stimmung ist. Etwas vom Training für den 
Alltag mit nach Hause nehmen kann man aber trotzdem: 
Die Hunde lernen sich von ihren BesitzerInnen zu lösen 
und Kommandos auch auf Distanz auszuführen. 

Ich kann den Kurs jedem empfehlen, der seinen Hund för-
dern und auslasten möchte, ohne dabei sportliche Ziele 
zu verfolgen. Ausserdem macht es auch einfach mega viel 
Spass :)

Giannina mit Anton 

MEINE ZEIT ALS  
ASP IRANTIN 
SAISON 2021

HOOPERS 
SAISON 2021
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Was wünsche ich mir für die Saison 2022? Natürlich hoffe 
ich, dass wir an die erfolgreiche Saison 2021 anknüpfen 
können und wir wieder viele Hundeführer mit ihren Wel-
pen ein Stück auf ihrem spannenden Weg begleiten dür-
fen.

Zudem wünsche ich mir, dass die zukünftigen Welpen-/
Hundebesitzer ihre Welpen/Hunde aus seriösen Zuchtstät-
ten erwerben und nicht aus dem Internet von dubiosen 
ausländischen Hundehändlern oder Vermehrungsstätten. 
Viele dieser zum Teil kranken Welpen gelangen auf illega-
len Wegen mit gefälschten Impfausweisen zu uns in die 
Schweiz. Und ja auch in diesem Jahr mussten wir einige 
Hundeführer beim Veterinäramt melden, da sie die gel-
tenden Tierschutzverordnungen nicht eingehalten haben. 
Nebst all dem Leid der Welpen, wird in diesem Fall auch 
eine Busse fällig.

Zum Schluss geht ein riesengrosses Dankeschön an alle 
Teilnehmer, die mit ihren Welpen unsere Stunden besucht 
haben und uns somit ihr grosses Vertrauen entgegenge-
bracht haben. Merci velmol.

Susanne Moll  
Übungsleiterin und Welpenverantwortliche

Ein riesengrosses Dankeschön an das unermüdliches 
Welpenteam, bestehend aus Monika Leuenberger, Gaby 
Christen, Steffi Rimann und Irma Fehlmann, welche mit 
grossem Engagement und Fachwissen viel zum Gelingen 
der Welpenkurse 2021 beisteuerten. Mit dabei meistens 
auch meine 9-jährige Labradorhündin Iowa, welche über 
eine sehr hohe Sozialkompetenz verfügt und als unsere 
Sozialarbeiterin auf 4 Pfoten im Einsatz ist. Dank gebührt 
auch unserem Platzwart Harri Widmer fürs Rasenmähen 
und in Stand halten unseres schönen Welpenplatzes.

Manch einer wird sich jetzt denken, dies kann ja keine 
Hexerei sein und es handelt sich ja nur um 1 Stunde pro 
Woche. Deshalb habe ich mir die Zeit genommen, um 
euch die Saison 2021 einmal in Zahlen darzustellen.

Unsere Welpenkurse finden das ganze Jahr statt und 
somit läuft unsere Saison das ganze Jahr. 52 Samstage im 
Jahr stehen wir bei jedem Wetter für unseren Nachwuchs 
im Einsatz.

Das heisst 52 mal im Jahr Platz bereitstellen, Vorberei-
tungen der Stunden, Kurse geben, Fragen beantworten, 
Buchhaltung, Nachbereitung der Stunden, Platz aufräu-
men, telefonische Auskünfte und Administration. 

Alle Anmeldungen für den Welpenkurs laufen über mich. 
Ich verwalte die Teilnehmerliste, mache die Updates, die 
ganzen Einteilungen, bin erster Ansprechpartner für die 
Teilnehmer und mache die Bestätigungen für die Teilneh-
mer.

Welpen Statistik 2021

FCI Gruppen
Gr. 1 	 Hütehunde 	 33
Gr. 2 	 Pinscher u. Schnauzer  
		  inkl. Sennenhunde 	 32
Gr. 3 	 Terrier 	 12
Gr. 4 	 Dachshunde 	 2
Gr. 5 	 Spitze und Hunde vom Urtyp 	 18
Gr. 6 	 Laufhunde 	 8
Gr. 7 	 Vorstehhunde 	 3
Gr. 8 	 Apportier-, Stöber-, Wasserhunde 	 43
Gr. 9 	 Gesellschafts- u. Begleithunde 	 29
Mischlinge 	 36

Total Welpen Jan. bis Nov. 2021 	 216

Dies entspricht einem Durchschnitt von ca. 19 Welpen pro 
Welpenstunde/Woche.

Die Welpen werden jeweils in bis zu 4 verschiedene Grup-
pen eingeteilt.

Diese Leistung ist nur möglich mit einem Team, dass im 
gleichen Boot sitzt und in die gleiche Richtung rudert. 
Anders wäre die erfolgreiche Saison 2021 in dieser Form 
nicht zu bewältigen gewesen.

Obwohl unser Welpenkurs seit Jahren immer gut besucht 
ist, haben auch wir die Zunahme von Welpen auf Grund 
der Corona Krise hautnah miterlebt. Zusätzlich mussten 
wir auch immer wieder auf die neusten Schutzkonzepte 
abstellen. Händedesinfektion, nur jeweils 1 Hund/Mensch 
Team auf dem Platz, Maskenpflicht sobald wir den Min-
destabstand nicht einhalten konnten. Vielen Dank für die 
Kooperation jedes Einzelnen.

WELPENKURSE 
SAISON 2021
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Ausserordentliche Auszeichnungen 2021:

Querfeldein Esprit
Winner Work and Show 2021 RCS (WT S-Chanf und 
Clubshow Burgdorf ) 1. Platz Kaltwild Apportierprüfung 
Klasse B (Open) CACT 
(Arbeitszertifikat) mit dem 
Prädikat vorzüglich.

Prüfungsresultate und Auszeichnungen:

24./25.7.2021 WT S-Chanf (GR)
•	 Yves mit Amigo of Hunting Castle Beginner, sehr gut
•	 Susanne mit Alinghi of Hunting Castle, Beginner sehr 

gut
•	 Susanne mit Querfeldein Esprit, Open gut

7.8.2021 Bringleistungsprüfung Kaltwild 
Hettenschwil RCS
•	 Susanne mit Alinghi of Hunting Castle 3. Platz

15.8.2021 Clubshow Burgdorf RCS (Work 
and Show)
•	 1. Querfeldein Esprit (WT S-Chanf/Gebrauchshunde-

klasse)
•	 2. Alinghi of Hunting Castle (WT S-Chanf/Gebrauchs-

hundeklasse)
•	 3. Amigo of Hunting Castle (WT S-Chanf/Offene Klasse)

21./22.8.2021 WT Silvaplana (GR)
•	 Yves mit Amigo of Hunting Castle, Beginner sehr gut  

(Judges Choice)
•	 Susanne mit Alinghi of Hunting Castle, Beginner sehr 

gut (Judges Choice)
•	 Susanne mit Querfeldein Esprit, Open gut 
Judges Choice: Diese besondere Auszeichnung wird von den 
Richtern für den besten Hund (Team)der jeweiligen Klasse 
vergeben und ist eine grosse Ehre.

18./19.9.2021 WT Oberwald (VS)
•	 Susanne mit Alinghi of Hunting Castle, Novice sehr gut 

3. Platz

20.10.2021 WT Suisse Romand (BE)
•	 Yves mit Amigo of Hunting Castle, Beginner gut
•	 Susanne mit Alinghi of Hunting Castle, Novice sehr gut, 

4. Platz

Bereits zum zweiten Mal hat der ASCS bei uns die Körung 
der zukünftigen Zuchthündinnen und Zuchtrüden durch-
geführt. Nachfolgend der Bericht des Zuchtkommissions-
mitglieds Benno Kästli.

Rassenhunde
Die Standards und Zuchtvorschriften für sämtliche Ras-
senhunde (aktuell 354!) sind weltweit im FCI geregelt. Die 
Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG leitet dazu 
ein detailliertes Zuchtreglement ab, welches von den 
Rassenverbänden noch präzisiert und typologisiert wird. 
Wichtige Bestimmungen braucht es insbesondere für die 
Zulassung von potenziellen Zuchthündinnen und Zuchtrü-
den. Nur so kann die Zucht von gesunden und leistungs-
fähigen Arbeitshunden sichergestellt werden. Und genau 
das soll der Australian Shepherd sein.

Vorlauf
Einfach mal so an eine Zuchtzulassungsprüfung gehen? 
Nein, das geht nicht. Um Erbkrankheiten herauszuzüch-
ten und andere Defekte nicht einzuschleppen, müssen die 
Hunde im Vorfeld diverse Gesundheitstests absolvieren:

•	 HD- und ED-Röntgen
•	 Augenuntersuchung
•	 Zahnstatus
•	 Gentests (Augenkrankheiten, Medikamenten-

unverträglichkeit, usw.).

Alle Resultate in der Norm? Super, jetzt kann der Hund 
endlich zur Körung angemeldet werden.

Vorbereitungsarbeiten

Nebst der Prüfung der eingehenden Anmeldeunterlagen, 
ist die Wahl eines geeigneten Geländes für die Zuchtkom-
mission entscheidend wichtig. Kriterien sind dabei:

•	 gut erreichbar aus der ganzen Schweiz
•	 Parkplätze
•	 zwei Hundearbeitsplätze, der grössere muss 

eingezäunt sein
•	 Büroarbeitsplatz
•	 Verpflegungsangebot.

Letzteres ist wird von den Teilnehmenden und ganz beson-
ders auch von den Richtern, Helfenden und Zuschauern 
sehr geschätzt. Sei es auch nur, um bei heissem Wetter 
den Durst zu löschen, oder sich in einer warmen Stube vor 
dem nächsten Einsatz wieder aufzuwärmen.

Tag der Entscheidung
Es ist Sonntag der 7. November 2021, kurz nach 7 Uhr, tro-
cken, aber eisig kalt. Die ersten Helfer treffen in Mellingen 
ein, doch wir sind nicht die Ersten. Sabine und Harri sind 
bereits am Verpflegung vorbereiten und heizen die Stube 

PRÜFUNGSRESULTATE
SAISON 2021

AUSTRALIAN SHEPHERD 
CLUB SCHWEIZ ZU GAST
SAISON 2021
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ein, beides können wir heute sicher gut gebrauchen. Doch 
zuerst wird gearbeitet. Mein Auto ist voll mit Material 
und mit diesem wird jetzt signalisiert, Check-In und Büro 
vorbereitet sowie die Prüfungsplätze eingerichtet. Dann 
gehen wir den Ablauf der Körung gedanklich mit Hilfe der 
Checklisten kurz durch und die Helfenden werden den 
Posten zugeteilt.

Übrigens – Körung bedeutet laut Wikipedia: «...Auswahl 
von geeigneten Tieren für die Zucht durch sachkundige 
Richter...». Bei unserer Rasse findet die Körung in den zwei 
Teilprüfungen Verhaltensbeurteilung und Formwertbeur-
teilung statt. Dazu sind heute drei Richterinnen und 10 
Helferinnen und Helfer im Einsatz.

Mittlerweile ist es halb neun Uhr und der erste Hund, ein 
brauner Rüde namens Knut, startet zur Verhaltensbeur-
teilung. Die Hundeführerin muss zuerst allgemeine Fragen 
zum Hund und zur Hundehaltung beantworten. Knut ist 
bereits abgeleint und sein Verhalten gibt den Richterin-
nen einen ersten Eindruck. Wir haben schon alles erlebt, 
vom selbstsicheren und freudigen Erkunden des ganzen 
Postengeländes bis hin zu unsicheren, zitternden Hunden. 
Knut gehört klar zur ersten Kategorie. Die folgenden Beur-
teilungs-Posten absolviert er alle interessiert und freudig:

•	 Konfrontation mit Jogging-Gruppe
•	 Konfrontation mit einer Pilzsammlerin
•	 Durchgehen einer Gasse mit optischen und 

akustischen Einflüssen
•	 Spiel mit einem Zerrgegenstand
•	 Optische Einwirkung durch Schlitten mit auf-

sitzender Holzgestalt
•	 Konfrontation mit einem sich schliessenden 

Personenkreis
•	 Schussfestigkeit.

Bei allen Posten wird das Verhalten des nicht angeleinten 
Hundes durch zwei Richterinnen mit Hilfe eines Bewer-
tungsbogens systematisch beurteilt. Nach einer kurzen 
Besprechung und dem Austausch der jeweiligen Beur-
teilungen wird das Resultat der Hundeführerin mitge-
teilt: «bestanden!». Weitere mögliche Entscheide der 
Richterinnen wären «zurückgestellt» (der Hund kann an 
einer späteren Körung ein weiteres Mal vorgestellt wer-
den) oder «nicht bestanden», was einen Zuchtausschluss 
bedeuten würde.

Die glückliche Hundeführerin begibt sich mit Knut gleich 
auf den zweiten Beurteilungsplatz, wo bereits die erfah-
rene internationale Richterin Barbara Müller wartet. Sie 
wird nun das Exterieur von Knut beurteilen:

•	 Allgemeine Erscheinung und Wesen
•	 Grösse, Haarkleid, Farben, Kopf, Hals, Körper, 

Zähne, Rute
•	 Vorhand und Hinterhand
•	 Gangwerk (Knut wird dazu dynamisch im Ring 

vorgeführt).

Nach einer kurzen Besprechung mit der Richterschreibe-
rin, fällt auch hier das Urteil der Richterin: «bestanden!» 
Knut hat also beide Teilprüfungen bestanden und erhält 
von seiner Chefin jetzt die längst verdienten Belohner-
lis. Während den Prüfungen darf nämlich nur mit Worten 
und Gesten belohnt werden. Zum Abschluss wird noch ein 
Standfoto für die Dokumentation geschossen und Knut 
hat’s geschafft.

Nach dem erfolgreichen Auftritt von Knut folgen noch 
drei weitere Rüden. Jetzt ist es Zeit für eine kurze Pause. 
Wunderschön, dass wir uns in der warmen Stube bei einer 
Znüniverpflegung am Kaminfeuer aufwärmen dürfen. 
Doch schon bald geht's wieder hinaus in die immer noch 
eisige Kälte zur Körung der sechs angemeldeten Hündin-
nen. Es ist auch für die Hilfspersonen und die Zuschau-
enden immer wieder spannend, das unterschiedliche 
Verhalten der Hunde zu beobachten und zu überlegen, 
wie sie beurteilen und entscheiden würden. Ich bin übri-
gens beim Posten Schussfestigkeit eingeteilt. Jeder Hund 
wird während einer genau bezeichneten Marschierstre-
cke mit zwei Schüssen aus der lauten Schreckschusspis-
tole "belastet".

Der Schuss fällt einmal von vorne und einmal im Rücken 
des Hundes. Der Hund darf beeindruckt sein, muss sich 
aber beruhigen und schnell wieder Anschluss an die Hun-
deführerin suchen. Wenn nötig darf er zurückgerufen wer-
den. Eine Flucht ohne das Befolgen des Rückrufs würde 
den Zuchtausschluss bedeuten.

Die 10 Hunde sind durch, wir räumen auf und nun geht es 
erst einmal zum Zmittag.

Darauf haben wir uns schon lange gefreut. Jetzt sind 
Sabine und Harri wieder gefragt und sie erhalten von allen 
Seiten Komplimente für das feine Essen. Danach folgt der 
Papierkrieg, alles muss sauber dokumentiert werden. Als 
Abschlusshandlung wird von der Zuchtwartin der Eintrag 
«zur Zucht zugelassen» in den Stammbaum eingetragen. 
Natürlich nur bei den Hunden die erfolgreich angekört 
wurden.

Wir kommen wieder!
Nachdem alle Teilnehmenden abgereist und alle Büroar-
beiten abgeschlossen sind, trifft sich die Zuchtkommis-
sion am Stammtisch noch zu einer Besprechung. Züchten 
ist ein dynamischer Prozess. Immer wieder gibt es neue 
Erkenntnisse aus der Forschung und Erfahrungswerte aus 
den einzelnen Zuchtstätten. Dies gilt es in das Zuchtregle-
ment einzubauen und Empfehlungen an die Züchterinnen 
und Züchter zu formulieren. Das Spezielle am heutigen 
Meeting? Wir werden von Sabine und Harri mit Kaffee und 
herrlichem Gebäck verwöhnt. Merci! Wir sind glücklich 
über den Wechsel unseres Körplatzes zum Hundesport 
Reusstal, hier stimmt das Gesamtpaket. Wir kommen wie-
der! Und zwar schon im Frühling 2022 zur nächsten Aust-
ralian Shepherd Körung.

Und nun?
Nun heisst es eine gute Verpaarung auszuknobeln, den 
optimalen Deckzeitpunkt zu bestimmen, auf eine erfolg-
reiche Deckung und eine spannende Tragezeit zu hoffen 
und dann – endlich sind sie angekommen, die wunder-
schönen, süssen Welpen. Wer weiss, welcher von ihnen 
später einmal in Mellingen an einer Körung starten wird...

Benno Kästli
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... oder im Dschungel des Hundesport's 
verloren. 

Was haben wir doch nicht schon für Prüfungen organi-
siert, wir Rüsstaler…

Hundehalterbrevet, Obedienceprüfungen, ja sogar eine 
Mondioring-Prüfung fand unter unserer Regie statt. Und 
nicht zu vergessen die Agility-Wettkämpfe und ASMV’s 
mit über 300 Startenden.

Wir sind zwischenzeitlich «Prüfungs-Organisations-Meis-
ter». Jetzt kommt eine neue Erfahrung dazu. AAGEEWEE-
KAA – oder kurz AGWK.

Aargauer Meisterschaft aller Rassen und der Aargauer 
Gruppenwettkampf (äbe AAAGEEWEEKAA) fand nach 
einem Jahr Pause (Corona war schuld) am 27./28. Novem-
ber 2021 auf unserem Gelände statt. Organisator: Hun-
desport Reusstal SKG. 

Was für Kategorien starten denn an einem solchen Anlass? 
BH1-3, alles klar, Sanitätshund 1-3 auch OK, IBGH – hmmm 
schon mal was davon gehört… VPG, IGP – äähh…., was 
machen die??

Nur – schon einmal etwas von diesen Abkürzungen gehört 
zu haben, reicht leider noch nicht ganz aus, eine Prüfung 
in diesen Sparten zu organisieren. So blieb mir nichts 
anderes übrig, als einmal mehr hunderte von Seiten an 
Prüfungsordnungen zu lesen und mich tief und tiefer in 
den Dschungel der verschiedenen Hundesportarten zu 
begeben. In diesen Momenten frage ich mich, welcher 
Teufel mich geritten hat, als ich im Vorstand gesagt habe, 
wir organisieren diesen Anlass.

Jä nu, wer A sagt muss auch B sagen… Wir haben die Prü-
fung Mitte Oktober ausgeschrieben und dann…. geschah 
vorerst nix…. Gerade einmal 2 Anmeldungen kamen rein. 
Hmmmm… Okeeee… aus dem Anlass wird wohl nichts und 
innerlich habe ich mich schon ein bisschen gefreut, den 
Anlass absagen zu können.

Bis 2 Wochen vor dem Wettkampf-Tag hatte ich 17 Anmel-
dungen. Also hiess es nun doch, der Anlass findet statt. 
Ja was soll’s, ein kleiner netter Anlass, 17 BH 1 Startende, 
die lassen wir an einem Tag starten. Und so ging das Hel-
fermail an unsere Mitglieder und Abonnenten raus – und 
was soll ich sagen – ihr seid einfach SPITZE – innert kür-
zester Zeit hatte ich alle Helfer und Helferinnen zusam-
men. Es ist einfach grossartig, auf dich zählen zu können 
und so macht eine Prüfungsorganisation wieder Spass.

Freitag, 19. November – Anmeldeschluss für den Wett-
kampf vom 27./28. November. Bis 12 Uhr mittags immer 
noch die 17 BH-Anmeldungen. UND DANN KAM DIE KEULE 
!!!! Bis abends um 23 Uhr kamen noch 22 neue Anmeldun-
gen dazu… und ich war richtig im Sch… Als Organisator 
habe ich eine Bitte an alle, die Prüfungen starten wol-
len: Bitte wartet mit der Anmeldung nicht bis zur letzten 
Minute, ihr macht dadurch das Leben der organisierenden 
Vereine nicht angenehmer. (Danke an unsere beiden Star-
tenden, ihr wart die Ersten bei der Anmeldung) 

Es stand mir eine turbulente Woche bevor, ich begann mit 
den Startzeiten in den verschiedenen Gruppen zu puzzlen. 
Irgendwie musste ich es schaffen, die gesamte Prüfung an 
einem Tag durchzuboxen. Ich hatte die Helfer doch nur für 
einen Tag rekrutiert.

Fast haben wir es geschafft – die VPG und IPG-Prüfungen 
mussten wir auf Samstag auslagern, alle restlichen Teams 
konnten die Prüfung am Sonntag starten. Und es ist auf-
gegangen – wir hatten einen tollen Prüfungs-Sonntag, mit 
tollen Teams, schönem Sport, einem Zeitplan, der aufging 
und vor allem einem – hilfsbereite und megafreundliche 
Helfer und Helferinnen auf dem Platz. Die Stimmung war 
den ganzen Tag entspannt, freundlich und motiviert. Und 
diesen Spirit spüren die teilnehmenden Teams aus den 
anderen Aargauer Kynologischen Vereinen. Wir erhielten 
viel Lob für diesen Anlass und das wiederum entschädigt 
mich, dass ich mich durch den Dschungel von Hundes-
portarten «gekämpft» habe, die wir bis jetzt noch nicht 
kannten.

Falls dir die Abkürzungen auch nichts sagen, wage dich in 
den Dschungel – oder auf youtube.com.

Viel Vergnügen…

Yvonne Hersche

AGWK
27. /28. NOVEMBER 2021
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Fast zeitgleich mit dem Saisonende 2021 durften wir, nach 
letztjähriger Pause, unseren traditionellen Schlusshöck 
feiern.

Für einmal haben die Rüsstaler ihre Hündeler-Klamotten 
Zuhause gelassen und sich zu einem geselligen Abend in 
der Schnüzi-Schür in Fischbach-Göslikon eingefunden.

Nach der Corona-bedingten Eintrittskontrolle freuten sich 
alle auf den Apéro und gesellige Gespräche bevor dann 
die offizielle Begrüssung folgte. Besonders gewürdigt 
wurde die Anwesenheit von Carmelo Scavuzzo, welcher 
seit vielen Jahren unserem Verein ein treues Mitglied ist.

Das Nachtessen liess nicht lange auf sich warten: das 
benachbarte Restaurant Lohren hat uns einmal mehr mit 
einem sehr leckeren Essen beliefert.

Viel zu rätseln gab der diesjährige Schätz-Wettbewerb: 
wie viele Hörnli sind wohl in diesem Glas..?

Glückwunsch all denen, die einen Preis mit nach Hause 
nehmen durften!

Das Dessertbuffet wurde dieses Jahr, coronabedingt, 
ebenfalls vom Caterer geliefert.

Obwohl es etwas kleiner ausfiel als wir es uns gewohnt 
sind, liess es keine Wünsche offen.

Herzlichen Dank allen Sponsoren, Helfern und allen, die zu 
diesem geselligen Abend beigetragen haben.

Das Schlusshöck-Team 2021 wünscht euch und euren Fell-
nasen eine erholsame Winterpause – bis zum nächsten 
Jahr!

Evi Pfister, Vreni Wehrle, Stefanie Rimann, Irma 
Fehlmann, Yves Mattenberger 
Übungsleiter Hundesport Reusstal SKG

SCHLUSSHÖCK
20. NOVEMBER 2021

Liebe Raucher*innen 
JA – das Rauchen ist auf unserem Parkplatz und im 
Aussenbereich des Restaurants (noch) erlaubt. 

ABER – mit deinem achtlosen Wegwerfen des Zigi-Stum-
mels auf den Boden trittst du unsere Umwelt mit den Füssen 
und gefährdest die Gesundheit der Hunde. Gerade Welpen 
und Junghunde haben die Angewohnheit alles vom Boden 
aufzunehmen.

Zigi-Stummel sind für unsere Hunde absolut giftig und 
können tödlich sein.

Auf allen Trainingsplätzen und in der Auslauf­
zone herrscht striktes Rauchverbot.

Allgemeine Info: 
Unser Trainingsplatz ist Privat-Areal. Das Benützen ist nur 
im Zusammenhang mit dem Kursbesuch erlaubt. 

Während der übrigen Zeit, ist das Betreten sowie das  
Freilaufenlassen von Hunden verboten. 
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INFO-Tel: 079 510 93 39

Unsere Website: 
www.hundesport-reusstal.ch

Weitere Informationen über den Hunde
sport findest du auf den  
folgenden Webseiten

www.kvak.ch 
ww.skg.ch
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Gerne empfangen wir Berichte  
für die Ausgabe 2023

Vielen Dank an alle unsere Sponsoren!

Hunde geben uns so viel. 
Geben Sie das Beste zurück.

www.meiko.ch


